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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

es ist wieder Frühlingszeit, die Natur regt allenthalben, 
wir wollen nach einem langen Winter - gerade der Janu-
ar bescherte uns ja viel Grau - wieder nach draußen. In 
unserem Heft wollen wir Ihnen zeigen, wo der Frühling 
schon ganz früh beginnt: im Rheintal, im Markgräfler 
Land und in Südtirol. 
Doch die Frühlingszeit ist auch mit die schönste Zeit 
zum Skifahren. Zwar müssen wir meist etwas höher hin- 
auf, da die Pisten im Tal oft schon grün geworden sind. 
Dennoch haben wir für Sie einige Ideen zusammenge-
stellt. Ski Heil!
Das Osterfest steht vor der Türe, die interessantesten 
Bräuche in Deutschland und Europa wollen wir Ihnen 
zeigen. Und es geht nicht nur um Eier!
In der Rubrik Lifestyle stellen wir Ihnen einen schönen 
Wagen vor und eine gute Gelegenheit, Golf zu lernen. 
Das können Sie dann gleich in unserer Oase, dem Lind-
ner Hotel & Sporting Club Wiesensee im Westerwald 
ausprobieren, gehört doch zu diesem schönen Hotel ein 
großer Golfplatz. 

Viel Spaß beim Lesen, beim Reisen - oder beim Träumen 
davon - wünscht Ihnen auch diesmal

Ihr
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Wohin der Wind uns weht...

Tipps für Reisen

TIPPS FÜR REISENTIPPS FÜR REISEN
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Frühlingsboten
Der Frühling beginnt in Deutschland meist im oberen Rheintal, im Breisgau 
und Markgräfler Land. Ganz leise schleicht er über das Rhonetal und durch 
die burgundische Pforte, die Niederung zwischen Jura und Vogesen her-
an. Aber auch in der Pfalz, an der Deutschen Weinstraße, beginnt der Früh-
ling schon früh, hier blühen dann die Mandelbäume. Und natürlich in Süd-
tirol, auch hier beginnt der Frühling viel früher als bei uns im kalten Norden.

VON GOTTFRIED PATTERMANN

TIPPS FÜR REISENTIPPS FÜR REISEN
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Frühling im Markgräflerland! 
Endlich hinaus ins Freie, spa-
zieren gehen unter blühenden 

Bäumen, sportlich unterwegs sein mit 
Laufschuhen oder Walking-Stöcken, 
Sonne tanken, sich frischen Wind um 
die Nase wehen lassen. Die herrliche 
Landschaft der Vorbergzone mit ih-
ren sanften Hügeln und versteckten 
Tälchen hat jetzt ihr schönstes Kleid 
angezogen. Überall sprießt frisches 
Grün, und aus dem Himmel schneit 
es weiße Blütenblättchen wie Konfet-
ti zu Fasnacht. Die ersten Blütenhocks 
sind schon vorbei, aber da sind ja noch 
die Maihocks und Waldschänken, mit 
denen im ganzen Markgräflerland der 
Einzug des Frühlings gefeiert wird. 
Hier lassen sich unter freiem Himmel 
bei Geselligkeit und einem guten Trop-
fen Wein Frühlingsgefühle hegen.

Im Eggenertal den Frühling 
genießen

Wohin an einem schönen Sonnen-

tag? Vielleicht im Eggenertal, wo über 
10.000 Obstbäume blühen, den Obst-
lehrpfad erkunden? Hier erfährt man 
allerhand über den Anbau und die 
Verarbeitung der leckeren Früchte, 
die nach der Blüte heranreifen. Nicht 
von ungefähr kommen die zahlreichen 
Brennereien im Tal, die aus den Schät-
zen der Natur edle Wässerchen destil-
lieren und damit im überregionalen 
Vergleich immer die besten Noten ho-
len. Vom oberen Ortsende von Obereg-
genen spaziert man durch Felder und 
Wiesen 2,8 Kilometer hinab zum Wan-
derparkplatz „Stelli“. Von dort kann 
man am Waldrand entlang weitergehen 
zum Wanderparkplatz St. Johannisbrei-
te. Herrliche Ausblicke ins Eggenertal, 
zum Hochblauen und Richtung Schloss 
Bürgeln sind der Lohn.

Das Blütentelefon fragen

Wo sonst gibt es das, ein Blütentelefon? 
Seit 2009 kann man unter der Nummer 
07635 / 8249649 erfahren, wie weit die 

Baumblüte im Eggenertal gerade ist. 
Die Ansage im Blütentelefon wird bis 
Mitte Mai wöchentlich aktualisiert.

Themenpfade 
rund um Kandern

Und auch im Kandertal und seinen 
Seitentälern warten interessante The-
menpfade auf Frühlingsbummler: Der 
Walderlebnispfad bietet auch jungen 
Naturforschern spannende Entdeckun-
gen, auf dem August-Macke-Rund-
weg folgen wir den Spuren des großen 
Malers zu seinen Lieblingsplätzen und 
- motiven. Der Planetenweg in Eger-
ten weiht uns in die Geheimnisse des 
Weltalls und seine ungeheuren räum-
lichen Dimensionen ein. Auf dem Geo-
logie-Lehrpfad bei Wollbach erfahren 
wir mehr über die Welt der Steine und 
Erden, die sich unter dem frischen 
Grün der Wiesen und Wälder verbirgt. 
Die landwirtschaftliche Nutzung, die 
seit vielen Jahrhunderten das Erschei-
nungsbild des Markgräflerlandes prägt, 
ist Thema eines eigenen Rundwegs, des 
drei Kilometer langen Kulturlandwegs, 
der an zwölf Stellen Einzelheiten der 
historischen Landwirtschaft erläutert. 
Im Gewann „Tannenkircher Steingäss-
le“ wartet ein fünf Kilometer langer 
Weinlehrpfad, bei dem auch die heimi-
sche Tier- und Pflanzenwelt vorgestellt 

wird. Was wäre eine Wanderung ohne 
Einkehr? „Rund um Kandern - Einkehr 
und Wandern“ heißt das entsprechen-
de Thema, bei dem die genussreiche 
Pause garantiert ist. Zwölf Wege mit 
einer Gesamtlänge von 60 Kilometern 
von Kandern bietet der Flyer, aus dem 
man sich seine individuelle Tour selbst 
zusammenstellen kann.

Der König der Genüsse im 
Mai

Frühlingszeit heißt Spargelzeit. Überall 
im Markgräflerland werden jetzt die 
knackigen blassen Stangen aus dem 
schützenden Erdwall befreit, schon 
früh am Tag rücken die Erntekolonnen 
aus, die Köche und Köchinnen war-
ten schon auf die feldfrische Ware. Die 
Gastronomie widmet dem königlichen 
Gemüse ganze Seiten in den Speisekar-
ten, jeder findet hier seine Lieblingsva-
riante. Spargel mit Sauce Hollandaise 
und Schinken, dazu neue Kartoffeln. 
Oder Spargel mit einem Schnitzel 
vom Kalb oder auch mit feinem Fisch, 
Spargel als Süppchen oder lauwarm 
als Salat mit Vinaigrette, Spargel mit 
Bärlauchpesto. Sogar Spargeleis ha-
ben manche Köche schon kreiert. Eine 
Lieblingsbeilage der Markgräfler ist die 
„Kratzete“, ein Wort, das Auswärtige 
nur schwer aussprechen können, vor 

Mit allen Sinnen den Frühling genießen
Wandern und schlemmen im Markgräflerland

links oben:
Im Eggenertal, 
Bild Sabine Lang

rechts oben
Im Eggenertal, 
Bild Sabine Lang
links unten
Spargel
Bild: Anita Winkler
rechts unten:
Wanderweg bei Kandern
Bild: Gottfried Pattermann

TIPPS FÜR REISENTIPPS FÜR REISEN
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Die von Albrecht Dürer bereits vor 500 Jahren ver-
ewigte Künstlerstadt Klausen mit dem Kloster am 
Säbener Berg hoch darüber hat schon von der Ferne 

etwas Magisches und Märchenhaftes. Den Platz, an dem der 
Meister 1494 eine Skizze der Stadt Klausen für seinen Kup-
ferstich „Das große Glück“ anfertigte, findet man am Dür-
erstein. Auch mitten im Klausen finden sich viele besondere 
Plätze: Enge Gassen und mittelalterliche Häuserfassaden mit 
breiten Erkern, alten Wirtshausschildern und Treppengie-
beln versetzen den Besucher zurück in Zeiten, in denen Kai-
ser, Könige, Päpste, Künstler und Gelehrte einkehrten, hier 
logierten und die Pferde tauschten. Schließlich lag Klausen 
schon damals an einer der wichtigsten Alpenrouten von Nor-
den in das sonnige Italien Der Club „I borghi più belli d’Ita-
lia“ zählt Klausen zu den schönsten Altstädten Italiens. Hoch 
über Klausen thront das Kloster Säben – ein Pflichtprogramm 
für Kultur- und Kunstliebhaber, aber auch für all jene, die ein 
atemberaubendes Panorama über das südliche Eisacktal erle-
ben wollen. Das Kloster Säben mit seinen drei Kirchen, auch 
„Akropolis Tirols“ genannt, ist die Ur-Diözese und wurde im 
10 Jahrhundert von den Bayerischen Herzögen gegründet. 
Im Mittelalter war das Kloster sogar Bischofssitz. Im Dunst-
kreis von Albrecht Dürer, Oswald von Wolkenstein und Wal-
ter von der Vogelweide entwickelte sich Klausen bis zum ers-
ten Weltkrieg zum Magneten für Künstler.

Von Fotokunst bis Klausen Card

Rund um Klausen sind in den Ferienorten Barbian, Feldt-
hurns und Villanders zig Schlösser und Ansitze zu entdecken. 
Ein echter Blickfang ist die malerische Trostburg Oswald von 
Wolkensteins gegenüber von Barbian. Das gut erhaltene In-
nere, allen voran der Große Saal mit Bildnissen der Herren 
von Wolkenstein, muss man gesehen haben. Auch die fürst-
bischöfliche Sommerresidenz Schloss Velthurns mit ihrem 
wertvollen getäfelten Fürstenzimmer samt Fresken und ei-
nem prächtig bemalten Fayence-Ofen sollte man nicht ver-

säumen. In Villanders ist die historische Defregger-Gasse neben dem Archeopark 
und dem Erlebnisbergwerk das beliebteste Fotomotiv. Der alte Dorfkern mit den 
engen Gässchen und den beiden hoch aufragenden, gotischen Kirchentürmen 
diente dem Maler Franz von Defregger schon 1872 als Motiv für sein Werk „Das 
letzte Aufgebot“. Kulturreisende haben mit der „Klausen Card – alps & wine“ vie-
le Vorteile: Mit ihr ist sieben Tage lang der Eintritt in über 90 Südtiroler Museen 
frei, ebenso wie die Fahrt mit allen Öffis im Südtiroler Verkehrsverbund – vom 
Brenner bis Salurn. Auch bei vielen Freizeitaktivitäten wie geführten Wanderun-
gen, Verkostungen und Schwimmbädern gilt die Klausen Card

Spurensuche, wo Könige, 
Päpste und Künstler einkehrten
Das südliche Eisacktal rund um Klausen, Barbian, Feldthurns und Villanders ist eine geschichtsträchtige Region. Sie hat Kaiser, Kö-
nige, Päpste, Künstler, Philosophen und Gelehrte gesehen. Auch heute hat sie Kulturreisenden viel zu bieten. Gerade im Frühling, 
wenn viele Südtirol-Reisende sich noch auf den Skipisten vergnügen, ist Klausen und seine Umgebung ein wirklich lohnendes Ziel.

TIPPS FÜR REISENTIPPS FÜR REISEN

MEHR INFORMATION

Tourismusverein Klausen Barbian Feldthurns Villanders
Marktplatz 1

39043 Klausen, Italien
Telefon +39/0472/847 424,

E-Mail info@klausen.it
www.klausen.it
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Es ist ein gutes Jahr, das 2018, für gewief-
te Urlaubsplaner, denn es fallen (fast) 
alle Feiertage auf einen Werktag. Mit et-

was guter Planung können wir unseren Urlaub 
extrem verlängern, vorausgesetzt, es ist eine 
Fünf-Tage-Woche mit Samstag und Sonntag 
frei. Schichtdienstler werden dies leider nicht 
im vollen Umfang nutzen können.
Begonnen hat das Jahr 2018 ja nicht so toll, der 
Neujahrstag war ein Montag (immerhin gut 
zum ausschlafen, dafür war Hl. Drei Könige 
am darauf folgenden Samstag. Das war zum 
Urlaubsbrückenbauen nicht so optimal. Aber 
wer sich diese 4 Tage Urlaub nahm, konnte im-

merhin neun freie Tage herausschinden. Besser 
sind da die Ostertage, denn nur mit fünf Tagen 
Urlaub sind ganze zehn Tage Urlaub drin, ent-
weder in der Karwoche oder in der Woche nach 
Ostern. Für einen schönen Kurzurlaub eignet 
sich der Tag der Arbeit am 1. Mai, denn mit nur 
einem Urlaubstag, am 30. April hat man genaz 
vier Tage frei; und auch an Christi Himmelfahrt 
sind bei nur einem Urlaubstag am 11. Mai gan-
ze 4 Tage Urlaub möglich. 
Auch an Pfingsten sind neun Tage Urlaub bei 
nur vier verbrauchten Urlaubstagen möglich, 
wenn man vom 22. - 25. Mai freinimmt. In Bay-
ern gibt es im Mai sogar noch einen Feiertag, 

Fronleichnam, der dieses Jahr auf Donnerstag, 
den 31. Mai fällt. Mit nur einem Urlaubstag sind 
vier Tage relaxen drin. 
Die nächste Gelegenheit ist dann erst wieder im 
August, am Mittwoch, den 15. August ist in Tei-
len von Bayern und in Schleswig-Holstein ein 
Feiertag und wer sich am 13. und 14. sowie am 
16. und 17. August freinehmen kann, bekommt  
einen neuntägigen Urlaub dafür. Aber nur, 
wenn Er oder Sie in überwiegend katholischen 
Gebieten zuhause ist. 
Auch der 3. Oktober, der Tag der Deutschen 
Einheit, fällt auf einen Mittwoch; und mit vier 
Urlaubstagen sind dann ebenfalls neun freie 

Tage möglich. Ein schöner Brückentag ist auch 
in diesem Jahr Allerheiligen am Donnerstag, 
den 1. November. Mit einem Urlaubstag am 
Freitag gibt es vier Tage Freizeit.
Weihnachten ist heuer wirklich sehr güns-
tig gelegen, nämlich am Dienstag und Mitt-
woch. Wer sich am 24. , 27.,28. und am Sil-
vestertag freinehmen kann, bekommt für vier 
Urlaubstage 11 Tage frei und kann sich aus-
giebig erholen. Doch einen Wermutstropfen 
gibt es, denn auch die Airlines und die Reise-
veranstalter haben diesen Kalender im Kopf 
und so werden natürlich die Preise entspre-
chend angepasst. Nach oben versteht sich. 

28 Urlaubstage = 73 Tage frei
Mit guter Planung des Urlaubs lassen sich die Urlaubstage fast verdreifachen

TEXT: WILLI WALTER

© BlueOrange Studio - stock.adobe.com
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Skifahren
im Frühling
Sonnenskifahren - Frühlingsskifahren - Firnwochen. Es gibt viele Namen für 

die Zeit im März und April in den Skigebieten. Die Tage sind schon merklich 

länger , die Sonne hat bereits Kraft  - es ist eigentlich die schönste Zeit, auf 

der Piste zu sein oder eine Skitour zu unternehmen.

TIPPS FÜR REISENTIPPS FÜR REISEN

Bild: Lech-Zürs-Tourismus/Sepp Mallaun

TEXT: GERHARD WILLIBALD PRECHTINGER
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Ostereier

Schon vorchristlicher Zeit galt das Ei als Sinnbild für das Le-
ben an sich, für die Entstehung des Lebens und der Wieder-
geburt. Die Urchristen legten den Toten ein Ei mit ins Grab. 
Die tote und leblose Schale verbirgt und umschließt das 
neue Leben, das Küken, so wurde es Sinnbild für die Auf-
erstehung. Die Christen verbinden dies mit Auferstehung 
Jesu nach der Kreuzigung. Deshalb war es ihnen während 
der Karwoche verboten, Eier zu essen. Erst am Ostersonn-
tag wurden da Eier, die während der Fastentage gesammelt 
wurden, mit Farben verzieht, geweiht und gegessen. 
Die traditionelle Farbe für das Ei war seit dem 13. Jahrhun-
dert das Rot ( Roteier ), das an das Blut Christi erinnern 
sollte. In Osteuropa findet man mehr goldfarbene Eier als 
Zeichen der Kostbarkeit, legendär sind die Fabergé-Eier, die 
der russische Zar verschenkte. 

Der Osterhase

Der Hase ist, ebenso wie Eier, bereits seit vorchristlicher Zeit 
ein Symbol für die Fruchtbarkeit und die Entstehung des Le-
bens, schließlich kann eine Häsin bis zu 20 Junge im Jahr auf 
die Welt bringen. Der Hase war schon der griechischen Lie-
besgöttin Aphrodite und der germanischen Frühlings- und 
Fruchtbarkeitsgöttin Ostera als heiliges Tier zugeordnet. 
Doch erst seit dem 17. Jahrhundert gibt es einen Zusammen-
hang zwischen Osterhase und Ostereiern. Der Gründonners-
tag galt lange als Abgabe- und Zinstermin für Schuldner an 
die Gläubiger. Da die Gläubiger oft in Naturalien, eben auch 
in Eiern oder Hasen bezahlt wurden, wie wir alten Auf-
zeichnungen eines Speyrer Domherrn entnehmen können. 
Doch der Osterhase ist nicht der einzige Überbringer der 
Ostereier. In anderen Gebieten galt der Hahn, der Kuckuck, 
der Storch, der Fuchs oder die Glocken als Überbringer der 
Eier. Da zwischen Karfreitag und Ostersonntag die Kirche-
glocken schwiegen, erzählt die Sage, dass die Glocken nach 
Rom flogen und dort die Ostereier abholten.

Das Osterfeuer

Schon die Kelten und Germanen kannten Rituale, in denen 
mit großen Feuern die Göttin der Morgenröte, Ostara, ge-
feiert wurde. Damit sollten die Wintergeister gebannt und 
endgültig vertrieben werden vertrieben und der Frühling 
begrüßt werden und  die Sonne begrüßt. Gleichzeitig wur-
de um Fruchtbarkeit und einer guten Ernte gebetet.
Während der Christianisierung des Abendlandes im 5. bis 
7. Jahrhundert wurde der Brauch den Tod und die Auf-
erstehung Christi übertragen, das Licht in der Nacht ist 
der Ausgangspunkt unseres Lebens, das Entzünden des 
heiligen Feuers ist an Ostern ein zentrales Ereignis für die 
Christen.

Osterbräuche 

Ratschen, Speiseweihe & Co.: 
Osterbräuche in Franken & Bayern

Es gibt sie noch, die teils Jahrhunderte alten Osterbräuche. 
Bestimmte Gerichte, bemalte Eier in allen Variationen und 
religiöse Feiern gehören dazu.
Kräutelsuppe, Karfreitagsratschen, Osterbrunnen - das 
Brauchtum rund um Ostern ist vielfältig. Gepflegt wird 
es in Bayern und Franken vor allem auf dem Land. Dort 
kommt am ehesten am Gründonnerstag eine würzige Sup-
pe auf den Tisch, ersetzen Ratschen die Kirchenglocken 
und werden Speisen zur Weihe in die Kirche gebracht. 
Einige Osterbräuche - ohne Anspruch auf Vollständigkeit - 
im Überblick:

Ostern
in Deutschland und Europa
Das Osterfest ist das höchste kirchliche Fest im Jahreskreis, es feiert die Passion Christi. Doch was hat es eigentlich mit den vielen 
Symbolen für das Osterfest auf sich, die es heute gibt. Da ist der Osterhase, der uns heute meist aus Schokolade entgegen kommt 
und da sind die gefärbten Eier, oft kunstvoll bemalt zum Aufhängen oder, auch recht bunt, gekocht zum Essen. all dies ist heute  ein 
fester Bestandteil der Osterzeit. Aber woher kommen diese und viele andere Bräuche, die es so Land auf, Land ab gibt? 

© JackF - stock.adobe.com
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Am Morgen auf den Spuren 
fremder Kulturen wandeln, 
mittags für die Rechte aller 

kämpfen und abends modern insze-
nierten Sagen lauschen – 2018 ist das 
Jahr der Etrusker, Revolutionen, Ni-
belungen und Neu-Interpretationen 
in Karlsruhe. Deutschlandweit unter 
den TOP10 Städten mit dem größten 
Kulturangebot und auch im neuen 
EU-Kulturmonitor auf einem Spitzen-
platz ist die badische Kultur- und Ge-
nussmetropole Treffpunkt für kreative 
Köpfe und Kulturbegeisterte. Auch 
2018 schaffen Künstler und Ausstel-
ler der Fächerstadt Neues, erklären 
Altes und denken um: So schließt sich 
etwa der Karlsruher Ring zum gesam-
ten Nibelungen-Zyklus zusammen, 
beschäftigen sich die 24. Europäischen 
Kulturtage mit dem Ringen um gleiche 
Rechte für alle und das ZKM präsen-
tiert in einer Best-of-Ausstellung die 
weltweit einzigartige Sammlung. Aber 
auch altbekannte Höhepunkte wie die 
internationale Kunstmesse art KARLS-
RUHE Ende Februar, DAS FEST oder 
die SCHLOSSLICHTSPIELE reihen 
sich in den Kultur-Kalender ein. Mit 
den besonderen Angeboten der Kar-

lsruhe Tourismus GmbH verbringen 
Besucher abwechslungsreiche Kul-
turwochenenden in der Fächerstadt 
und erleben Museen, Theater & Co. 
intensiv und interaktiv zu jeder Zeit 
im Jahr.

Antike Kulturen zu Gast im 
Karlsruher Schloss

Vom 16. Dezember 2017 bis zum 17. 
Juni 2018 präsentiert das Badische 
Landesmuseum in Kooperation mit 
dem italienischen Kulturministeri-
um die große Sonderausstellung „Die 
Etrusker – Weltkultur im antiken Itali-
en“. Die rund 400 Exponate stammen 
unter anderem aus Rom und Florenz 
und werden zum größten Teil erstmals 
in Deutschland zu sehen sein. Durch 
das Zusammenspiel von einzigartigen 
Exponaten, spektakulären Neufun-
den und atmosphärischen Inszenie-
rungen erschafft die Ausstellung ein 
detailliertes Gesamtpanorama rund 
um den luxuriösen Lebensstil und den 
Alltag der etruskischen Hochkultur. 
Zum Ende des Jahres widmet sich das 
Landesmuseum mit „Mykene“ der ers-
ten Hochkultur auf dem europäischen 

Festland. Hierfür kommen zahlreiche 
Ausstellungsobjekte, wie etwa die be-
kannten Schliemann-Funde aus My-
kene und Tiryns, aus Griechenland in 
das Karlsruher Schloss. Noch weiter in 
die Vergangenheit reisen die Besucher 
des Naturkundemuseums Karlsruhe 
vom 21. Juni 2018 bis zum 27. Januar 
2019. Die Landesausstellung „Fluss-
pferde am Oberrhein“ entführt Groß 
und Klein in die Eiszeit und erklärt, 
warum das Zeitalter keinesfalls immer 
eisig war.

Alte und neue Meister am 
Badischen Staatstheater

Was im Sommer 2016 begann, findet 
an Ostern und Pfingsten 2018 seinen 
Abschluss: Der komplette Zyklus 
des neuen Karlsruher Rings wird 
im Badischen Staatstheater Karlsru-
he an vier Abenden hintereinander 
aufgeführt. Am 28., 29., 31. März 
und am 2. April 2018 sowie am 5., 
6., 8., und 10. Mai 2018 begeistern 
die neuartigen Inszenierungen des 
internationalen Regie-Quartetts die 
Zuschauer. So werden die bildge-
waltigen Einzelwerke zu einem Ge-
samtkunstwerk. Das außergewöhn-
liche Projekt untermauert dabei den 
Status Karlsruhes als Wagner-Stadt. 
Zuvor lädt Karlsruhe wieder zahl-
reiche Gäste vom 16. Februar bis 
zum 2. März zu den INTERNATI-
ONALEN HÄNDEL-FESTSPIE-
LEN ein. Dann lauschen die Besucher 
bereits zum 41. Mal den erstklassigen 
Operninszenierungen und einzig-
artigen Konzepten weltberühmter 
Händel-Interpreten. Neben rund 20 
hochkarätigen Veranstaltungen ist die 
Neuinszenierung der Zauberoper Alci-
na der Höhepunkt der international re-
nommierten Festspiele des Badischen 
Staatstheaters.

Kultur und Kunst im Zeichen 
der Revolution

2018 ist das Jahr der Revolutionen: 
170 Jahre Badische Revolution 1848, 
100 Jahre Revolution 1918 und 50 

Jahre 68er-Revolution. Forderungen 
rund um Rechte, Freiheit, Gleichheit 
und neue Formen des Zusammenle-
bens sind Motor für Umbrüche und 
Aufbrüche in der Gesellschaft. Mit 
dem Sitz und der Rechtsprechung des 
Bundesverfassungsgerichts ist die Fä-
cherstadt untrennbar mit dem gesell-
schaftlichen Ringen um gleiche Rechte 
für alle verbunden. Vor diesem Hin-
tergrund werfen die Stadt, das Staats-
theater und die Kulturszene bei den 
24. Europäischen Kulturtagen Kar-
lsruhe vom 20. April bis zum 5. Mai 
einen vielfältigen und künstlerischen 
Blick auf das Thema. Im Rahmen der 
feierlichen Festival-Eröffnung am 20. 
April präsentiert das Badische Landes-

museum die neue Sonderausstellung 
„Revolution! Für Anfänger*innen“ 
erstmals der Öffentlichkeit. Die inter-
aktive Ausstellung beschäftigt sich bis 
zum 11. November 2018 mit den wich-
tigsten Fragestellungen zu Um- und 
Aufbrüchen der Vergangenheit und 
Gegenwart.

Festivalsommer in Karlsruhe

Vom 28. Juli bis zum 9. September 
2018 verwandelt sich die barocke Fas-
sade des Karlsruher Schlosses wäh-
rend der SCHLOSSLICHTSPIELE 
wieder in eine der größten Leinwände 
Deutschlands. Bei dem Spektakel pro-

jizieren internationale Künstler und 
Kreativ-Kollektive imposante Werke 
aus Licht, Bild und Klang auf die fast 
3.000 Quadratmeter große Südseite 
des Schlosses. DAS FEST lockt alljähr-
lich Ende Juli rund 250.000 Besucher 
in die Karlsruher Günther-Klotz-An-
lage. Somit ist das Familienfestival 
das größte im süddeutschen Raum. 
Das Kulturzentrum Tollhaus Karls-
ruhe lädt im Sommer zu den beiden 
Festival-Höhepunkten der alternativen 
Kulturszene ein: Das ZELTIVAL steht 
für Weltoffenheit, Toleranz und Völ-
kerverständigung. Künstler aus über 
20 verschiedenen Nationen begeistern 
die Festivalfans. Das ATOLL-Festival 
für zeitgenössischen Zirkus gestaltet 

ein vielschichtiges Bild der jungen 
Kunstsparte, in der unterschiedliche 
Kunstformen mit Artistik als Basis 
zu einem neuen Theatererlebnis 
verschmelzen. Besucher bestaunen 
außergewöhnliche Akrobatik und 
Körperbeherrschung oder erproben 
ihre eigenen artistischen Fähigkei-
ten in spannenden Workshops.

Mit den Wochenendpauschalen bie-
tet die Karlsruher Tourismus GmbH 
ein Erlebnispaket für ein kulturrei-
ches Wochenende in der Fächer-
stadt. Die Angebote sind wahlweise 
mit ein, zwei oder drei Hotelüber-
nachtungen inklusive Frühstück im 
Doppelzimmer buchbar. Zudem 
erhalten die Gäste freien Eintritt in 

eine Ausstellung, eine Infomappe über 
Karlsruhe sowie ein kleines Überra-
schungsgeschenk. Obendrauf gibt es 
noch die Karlsruhe Card mit der die 
Besucher nicht nur kostenfrei mit Bus 
und Bahn fahren, sondern auch freien 
Eintritt in weitere Museen, Ermäßi-
gungen bei Stadtrundgängen und Ein-
tritte zu anderen Highlights der Stadt 
erhalten.

Weitere Informationen zu den Höhe-
punkten des Jahres und dem ständi-
gen Kulturangebot gibt es unter 
www.kulturinkarlsruhe.de 
und im neuen Veranstaltungskalender 
als Broschüre oder online als e-paper.

DIE HIGHLIGHTS 2018 IN 
KARLSRUHE

oben: 

Das Karlsruher Schloss © 
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unten: 

Orangerie Karlsruhe 
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Hamburgs Erster Bürgermeister Olaf 
Scholz: >>Die Elbphilharmonie hat die 
internationale Wahrnehmung Ham-
burgs verändert und die Kultur hat  ein  
neues  Zuhause  im  Herzen  der Stadt  
bekommen.  Abend  für Abend ausver-
kaufte Konzerte und rund  4,5 Milli-
onen  Besucher auf der  Plaza  zeigen  
die  große  Faszination, die dieses Haus 
und die Musik  ausüben.  Die  Elbphil-
harmonie  begeistert  die  Hamburge-
rinnen  und Hamburger und unsere 
Gäste. Die bestechende Idee, mit einem 
Haus für alle einen kulturellen 
Identifikationspunkt zu schaffen, ist 
voll und ganz aufgegangen.  Hamburg  
ist  stolz  auf die  Elbphilharmonie und 
die kulturelle Vielfalt der Stadt, die sich 
auch in der Elbphilharmonie wider-
spiegelt. « 

Generalintendant Christoph Lie-
ben-Seutter: »Aus dem unglaublich 
dichten Programm des Eröffnungsjah-
res einzelne Höhepunkte hervorzuhe-
ben, ist ein Ding der Unmöglichkeit. 
Neben den unzähligen Konzerterleb-
nissen ist es nach wie vor eine tägliche 
Freude zu erleben, wie beeindruckt Be-
sucher wie Künstler von der Elbphil-
harmonie und ihrer Atmosphäre sind.«
Die Nachfrage nach Konzertkarten ist 
auch ein Jahr nach der Eröffnung un-
gebrochen hoch und übertrifft bei ein-
zelnen Konzerten das Platzangebot um 
mehr als das 20-fache. Bei Vorverkaufs-
starts von besonders gefragten Konzer-
ten oder Konzertreihen kommt daher 
weiterhin ein Vergabeverfahren zur 
Anwendung, das die Tickets unter al-
len Bestellern nach dem Zufallsprinzip 
vergibt. Regelmäßig ausgebucht sind 
auch die von der Elbphilharmonie an-
gebotenen Konzerthausführungen, in 
deren Rahmen sich bereits rund 70.000 
Menschen einen Eindruck vom Ge-
bäude und seiner Geschichte machen 
konnten.
Die Plaza, die kostenlos zugängli-
che Plattform in 37 Metern Höhe mit 
der fabelhaften Aussicht über Stadt 
und Hafen, hat mit weit über 4,5 Mil-
lionen Besuchern seit ihrer Eröffnung 

am 4. November 2016 selbst die op-
timistischsten Prognosen deutlich 
überschritten. Sie ist Hamburgs Besu-
chermagnet Nummer eins. Auch das 
exzellente Abschneiden Hamburgs in 
Städterankings international führen-
der Medien wie der »New York Times« 
oder in einflussreichen Reiseführern 
wie »Lonely Planet« ist auf den ge-
waltigen Attraktivitätsschub der Stadt 
durch die Elbphilharmonie zurückzu-
führen.
Nicht zuletzt übertraf das Medienecho 
auf die Elbphilharmonie im Eröff-
nungsjahr alle Erwartungen.  Mehr 
als 50.000 Artikel erschienen weltweit 
in Zeitungen, Zeitschriften, Magazi-

nen, Periodika aller Art sowie online. 
Die Website www.elbphilharmonie.
de verzeichnete rund 50 Millionen Zu-
griffe, und die Live-Streams und Kon-
zertmitschnitte auf der Plattform Elb-
philharmonie Worldwide sowie in  den 
Social Media-Kanälen der Elbphilhar-
monie wurden insgesamt rund 3 Milli-
onen mal aufgerufen.
Der Bildband »Elbphilharmonie. Die 
erste Saison - Künstler, Konzerte, Emo-
tionen« mit einer Chronik aller 324 
Konzerte von Januar bis August 2017 
ist im Dezember bei Edel Books er-
schienen und ist online, im allgemei-
nen Buchhandel sowie im Infoshop auf 
der Elbphilharmonie Plaza erhältlich.

Vor einem Jahr, am 11. Januar 2017, wurde die Elb-
philharmonie  Hamburg  mit  einem  Festkonzert  
im  Beisein fast der gesamten damaligen  Staatsspit-

ze  -  Bundespräsident  Joachim  Gauck,  Bundeskanzlerin  
Angela Merkel,  Bundestagspräsident  Norbert  Lammert  
und Bundesverfassungsgerichtspräsident  Andreas Voßk-
uhle - feierlich eröffnet. Etwa ein Viertel der geladenen Gäs-
te  hatte  die  Teilnahme  bei  einer Ticketverlosung gewon-
nen. Seither hat die vom Schweizer Architekturbüro Herzog 
& de Meuron entworfene Elbphilharmonie  eine beispiellose 
Erfolgsgeschichte hingelegt. Rund 850.000  Menschen  haben  
über  600  stilistisch vielfältige,  stets der künstlerischen Ex-
zellenz  verpflichtete  Konzertveranstaltungen  in  den  Sälen  
der  Elbphilharmonie besucht. 
Neben den Konzertreihen des NDR Elbphilharmonie Or-
chesters, des Philharmonischen Staatsorchesters Hamburg 
und des Ensemble  Resonanz  gastierten  rund  70  Orches-

ter in  der  Elbphilharmonie,  darunter viele der besten Or-
chester unserer Zeit. Rund 130 Ensembles. Bands und Chö-
re sorgten für ein breitgefächertes Konzertangebot, das weit 
über die  Klassik  hinaus von  Jazz  über Weltmusik,  Rock,  
Pop  bis  zu Elektronik und Hip Hop reicht. Mit zahlreichen 
Festivalformaten und thematischen Schwerpunkten sowie 
einer Reihe von Uraufführungen fiel die Programmkonzep-
tion durchwegs auf äußerst positive Resonanz. 
Insgesamt nahmen mehr als 60.000 Mitwirkende die vielfäl-
tigen Musikvermittlungsangebote wahr, die vom Babykon-
zert über Schulworkshops und Familienkonzerte bis zur re-
gelmäßigen Teilnahme bei einem der 5 Mitmachensembles 
reichen. Im Rahmen  der  Elbphilharmonie  Instrumenten-
welt  in  den Kaistudios  konnten im Kalenderjahr 2017 mehr 
als 18.000 Kinder und Erwachsene im Rahmen von Work-
shops erstmals die unterschiedlichsten M usi ki nstru mente 
ausprobieren. 

© Claudia Hoehne

365 Tage Elbphilharmonie
Bilanz eines spektakulären Erfolgs

Die Elbphilharmonie Hamburg liefert ein Jahr nach ihrer Eröffnung eine beeindruckende Erfolgsbilanz ab. Rund 850.000 Gäste  
besuchten  über 600  Konzerte, weit  über 4,5 Millionen pilgerten auf die Plaza, nahezu 70.000 Personen nahmen an Konzert-
hausführungen teil, und die Musikvermittlungs-Angebote der Elbphilharmonie verzeichnen über 60.000 Menschen jeden Alters 
als Mitwirkende.

TEXT: GOTTFRIED PATTERMANN
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Der Golfrebell

LIFESTYLELIFESTYLE

Pay and Play: Golfeinstieg ohne Kostendruck
In den deutschsprachigen Medien wurde Alf Geiger schon vor Jahren als Golfrebell bezeichnet, weil er mit 
seiner 100 Prozent Erfolgsquote dafür sorgt, dass Golfer trotz bestehendem Handicap- und Platzreife-System 
alle Möglichkeiten haben, ihrem Sport nachzugehen Doch die hohen Kosten beim Golfen schrecken viele ab, 
die Interesse für den Sport aufbringen. Die Golfakademie von Alf und Sebastian Geiger am Golfresort Kremstal 
sorgt für einen einfacheren Einstieg und empfiehlt eine Gastmitgliedschaft für den Beginn.

TEXT: GOTTFRIED PATTERMANN
BILDER: GOLFREBELL UND ERIC BERGER (2)

https://www.golfrebell.com/
http://www.golfresort-kremstal.at/home
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Diese Aussage des Genfer Philosophen Jean-Jacques Rousseau trifft voll und ganz auf 
das Erlebnis mit dem Volvo XC60 T8 zu. Ganz gleich, wohin die Testfahrt uns brachte, 
wir konnten die schneebedeckte Landschaft, die weichen Hügel als auch die steilen 
Gebirgsketten der Alpen so in uns aufnehmen, wie Rousseau bei seinen unendlichen 
Spaziergängen. Welch ein Genuss.

Der inzwischen mittlere der drei Schwe-

dischen SUVs der Volvo XC60 passt 

perfekt ins Landschaftsbild Mitteleuro-

pas. Nicht zu gross. Nicht zu klein. Ideal 

eben.

In den neun Jahren seit seiner Einfüh-

rung avancierte der in Torslanda in 

Schweden produzierte XC60 zum meist-

verkauften Mittelklasse Premium-SUV in 

Europa. Weltweit wurden rund eine Mil-

lion Fahrzeuge verkauft.

Als eines der sichersten Fahrzeuge, die 

je gebaut wurden, steckt der neue XC60 

voller innovativer Technologien. Somit 

ist dieser Volvo von der europäischen 

Prüf- und Sicherheitsorganisation Euro 

NCAP mit dem „Best in Class 2017“ 

Award ausgezeichnet worden. Dieses 

Ergebniss unterstreicht eindrucksvoll die 

Führungsposition des schwedischen Pre-

mium-Herstellers in Sachen Sicherheit: 

Der Volvo XC60 erzielte mit 98 Prozent 

einen fast perfekten Wert beim Insassen-

schutz für Erwachsene, und ist bei den 

Assistenzsystemen mit einer Wertung von 

95 Prozent 20 Prozentpunkte besser als 

der Zweitplatzierte im letzten Jahr. „Un-

sere Vision ist, dass bis 2020 niemand 

mehr in einem Volvo zu Tode kommt 

oder schwere Verletzungen davonträgt“, 

so Malin Ekholm, Senior Director, Volvo 

Cars’ Safety Centre.

Nun, wir sind froh die Testfahrten unbe-

schadet und ohne Unfall abgeschlossen 

zu haben. Die Theorie jedoch hinter-

lässt einen Gedanken: Wenn schon ein 

Unfall, dann am besten in einem Volvo 

XC60.

Im Inneren fühlten wir uns entspannend 

wohl aufgehoben. Die Farben vermitteln 

zusammen schon fast eine Feng Shui At-

mosphäre. Stimmig. Hell. Harmonisch. 

Die Sitze sind sportlich bequem und wie 

das Lenkrad auch beheizt. Die Fondpas-

sagiere finden perfekte Platzverhältnisse 

vor, wie auch das Gepäck für vier Passa-

giere im elektrisch zu öffnenden Koffer-

raum – Ali Baba sei Dank…

Die neuen Sicherheitsfunktionen bieten 

dem Fahrer automatische Lenkassistenz 

oder greifen – wenn nötig – ein, um po-

tenzielle Kollisionen zu vermeiden. Volvo 

ist überzeugt, dass diese fortschrittli-

chen Funktionen den neuen XC60 zu 

einem der sichersten Fahrzeuge auf un-

seren Strassen machen, was die NCAP 

wohl bewiesen hat. City Safety umfasst 

im neuen Volvo eine Lenkunterstützung. 

Diese wird selbstständig aktiv, sollte das 

automatische Bremsen nicht ausreichen, 

um eine Kollision zu vermeiden. Die 

Lenkassistenz greift in diesem Fall in die 

Steuerung des XC60 ein und umfährt 

das Hindernis. City Safety hilft so bei der 

Vermeidung von Kollisionen mit Fahr-

zeugen, Fussgängern und grossen Tie-

ren. Aktiv ist die Lenkassistenz bei Ge-

schwindigkeiten zwischen 50-100 km/h. 

Eine weitere Neuheit bringt Volvo mit 

der sogenannten „Oncoming Lane Miti-

TEXT VON DANIEL JAUSLIN

Volvo XC 60 T8

„Überall hin folge mir das Glück“

LIFESTYLELIFESTYLE

Jean-Jacques Rousseau, 
Pastell von Maurice Quentin de 

La Tour, 1753
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Sportliche Familien aufgepasst! Im Kärnt-
ner Rosental – direkt an der Drau und ein-
gebettet in die herrliche Bergkulisse der 

Karawanken – bietet das Wahaha Paradise**** 
ein einzigartiges Sportvergnügen. Das coole Re-
sort ist von A bis Z auf große und kleine Gäste 
eingestellt, die in ihrer Freizeit am liebsten ak-
tiv unterwegs sind. In 49 großzügigen Appar-
tements und vier modernen Chalets können 
sich Familien entfalten. In- und outdoor heißt es 
„Let´s move“. Von der Kletterwand über Beach-
volleyball, Minigolf, Tennis und Kleinfußball bis 
hin zur Cross Laufstrecke, zum Naturbadeteich, 
zum Bogenschießen, Slacklining, Technogym 
Fitnesscenter u. v. m. bewegen sich Kinder und 
Erwachsene auf einem acht Hektar großen Are-
al nach Herzenslust. „Wahaha“ – das bedeutet 

„lachendes Kind“ auf Chinesisch. Ein Kinderla-
chen ist einem im Wahaha Paradise sicher. Das 
unkomplizierte Resort zum Austoben, für Spiel, 
Spaß und (Ent)spannung kommt den Bedürf-
nissen von Familien voll und ganz entgegen. 
Während Eltern ihre Workouts genießen oder 
sich in den Saunas, bei Massagen und Kosme-
tik entspannen (im Resort befindet sich eine 500 
m² große Wellnessoase), erleben die Kinder un-
vergessliche Stunden in der Fun & Sport Halle 
– ein tolles Spielparadies mit Kletterwand, Rut-
schen und Bällebad, Air-Hockey, Tischfußfall 
und vielem mehr. Kurzentschlossene profitie-
ren jetzt doppelt: Das Kennenlern-Special im Fe-
bruar beinhaltet drei bis vier „Schnuppernäch-
te“ für die ganze Familie im Wahaha Paradise 
inklusive Nutzung des gesamten Sportangebots 

Wahaha-Paradies
ein Kinderlachen für sportliche Familien

TEXT: GOTTFRIED PATTERMANN

im Resort (exklusive Pool) zum absoluten Schnäppchenpreis 
für Selbstversorger. Sicherlich ist dann noch die beste Zeit 
für Winterspaß: Skifahren im Dreiländereck, Langlaufen im 
Leistungszentrum St. Jakob, Rodeln, Schneeschuhwandern, 
Winterwandern entlang der Drau – ein Urlaub im Rosental 
ist ein Urlaub für aktive Genießer. Sobald der Frühling ins 
Land zieht: Das Rosental gilt als eine der beliebtesten Wan-
derregionen im Süden Kärntens. Der Drauradweg und der 
Jakobsweg führen direkt durch das Resort (Radverleih im 
Hotel). Bootsausflüge auf der Drau starten beim Wahaha Re-
sort. Der Wörthersee mit all seinen Wassersportmöglichkei-
ten liegt lediglich eine halbe Autostunde entfernt. Neu gibt es 
dort ein eigenes Seebad für Gäste des Wahaha Paradise. Wer 
sieben Nächte bucht, der bekommt die Kärnten Card für Er-
lebnis, Spaß und jede Menge Vorteile kostenlos. „Insider-In-
fo“: Für die letzte Juni-Woche ist ein Ironman-Trainingscamp 
im Wahaha Paradise geplant

 HOTEL-FACTS

Das Hotel verfügt über zwei verschiedene Doppelzimmer-Kate-
gorien  sowie über Studios, Appartements und Chalets
Beim Doppelzimmer Bambus handelt es sich um ein klassisches 
Doppelzimmer mit einem gemeinsamen Wohn- und Schlafraum. 
Der Wohn-Schlafraum verfügt über ein Doppelbett und eine aus-
ziehbare Couch.  (ca. 30-40 Quadratmeter)
Beim  größeren Doppelzimmer Kirschblüte handelt es sich um ein 
klassisches Familienzimmer mit einem gemeinsamen Wohn- und 
Schlafraum. Der Wohn- und Schlafraum verfügt über ein Dop-
pelbett und eine ausziehbare Couch. (ca. 40-50 Quadratmeter)
Beim Studio Magnolie handelt es sich um ein klassisches Familien-
studio mit einem separaten, abgeschlossenen Schlafzimmer und 
einem Wohnschlafraum. Im Wohnschlafraum befindet sich eine 
ausziehbare Couch. (40-55 Quadratmeter)
Beim Studio Jasmin handelt es sich um ein großes Familienstudio 
mit einem separaten, abgeschlossenen Schlafzimmer und einem 
Wohnschlafraum. Der Wohnschlafraum verfügt über eine aus-
ziehbare Couch und 2 Einzelbetten oder ein Stockbett. (60-85 
Quadratmeter)
Beim Appartement Orchidee handelt es sich um ein Premium 
Appartement mit zwei separaten Schlafzimmern und einem 
Wohnschlafraum. Ein Schlafzimmer verfügt über ein Doppelbett. 
Das zweite Schlafzimmer verfügt über zwei Einzelbetten oder 
ein Stockbett. Im Wohnschlafraum befindet sich eine ausziehbare 
Couch. (70 - 85 Quadratmeter)
Ferienhaus Chalet
Beim Ferienhaus „Chalet“ handelt es sich um ein klassisches, klei-
nes Eigenheim mit zwei getrennten Schlafzimmern und einem 
separaten Wohn-, Essbereich inkl. kleiner Küche. Eines der zwei 
Schlafzimmer verfügt über ein Doppelbett und einen Fernseher, 
das zweite Schlafzimmer über getrennte Betten. Der Wohn-, Ess-
bereich ist ebenfalls mit einem Fernseher ausgestattet und bietet 
zusätzlich eine Essecke für ein gemütliches Beisammensein.
Für sonnige Stunden im Freien bietet jedes der vier Ferienhäuser 
eine eigene Terrasse mit hauseigenen Liegen, sowie zusätzlichen 
Sitzmöglichkeiten für entspannte Stunden im Freien. Die Aus-
richtung der Terrasse ist nördlich. Als besondere Annehmlichkeit 
bietet jedes der Chalets einen eigenen Parkplatz direkt am Haus.
Das Doppelzimmer mit Halbpension gibt es ab 65 Euro pro Per-
son inkl. Halbpension

 ADRESSE & ANREISE

Wahaha Paradise
A-9181 Feistritz im Rosental, Feriendorf 1

Tel.: +43/(0)4228/37733
E-Mail: office@wahaha-paradise.com

www.paradise-wahaha.com?
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Der Nationalpark Stilfserjoch liegt fast 
zur Gänze im Südtiroler Vinschgau, 
dem ältesten Kulturtal Südtirols. „Es 

gibt höhere Berge, aber keine schöneren!“, sagte 
Extrembergsteiger Reinhold Messner einst über 
die Berge des Vinschgaus. In der Talmitte, dort 
wo das Martelltal zu den höchsten Erhebungen 
der Ortlergruppe abzweigt, liegt das Wander-
hotel Vinschgerhof. Es zählt zu den Spezialis-
ten für Wanderurlaube in Südtirol, mit fünf ge-
führten Wanderungen pro Woche und allem, 
was Urlauber brauchen, wenn sie auf Schusters 
Rappen den Vinschgau erobern wollen.

Vom Waal auf die Alm und die 
herrlichen Gipfel

Der Vinschgau ist mit über 300 Sonnentagen im 
Jahr eine der sonnenreichsten Regionen im Al-
penraum. Die milden Temperaturen bedecken 
das Tal schon im April mit einem zarten weiß-ro-
sa Apfelblütenteppich, während von den Bergen 
ringsum noch der Schnee glänzt. Diesen Früh-
start nutzen viele Mittel- und Nordeuropäer, 
um den Launen des Aprils in ihren Breiten zu 
entgehen. Die Pracht der Obstbaumblüte lockt 
zum Genusswandern auf alten Waalwegen am 

Frühling im Vinschgau
bei den Wanderspezialisten vom Vischgauer Hof

Vom Ortlermassiv über den Nationalpark Stilfserjoch, von den lieblichen Almen und Waalwegen bis zu den blühenden Apfelgärten im 
Tal: Der Vinschgerhof in Schlanders ist der perfekte Platz, um zu Fuß auf Frühlings-Entdeckungsreise durch den Vinschgau zu gehen.

TEXT: GERHARD WILLIBALD PRECHTINGER

Sonnen- und Nörderberg, den Hausbergen des Vinschgerho-
fes nördlich und südlich von Etsch. Gastgeberfamilie Pinzger 
vom Vinschgerhof führt ihr Haus seit über 50 Jahren mit unge-
brochener Leidenschaft für die Berge. Drei Familienmitglieder 
sind geprüfte Wanderführer. Sie und Wanderführer Hans zei-
gen den Gästen, wo es im Vinschgau lang geht. Nämlich von 
den entspannenden Waalwegen über malerische Almen und 
im Sommer dann noch weiter hinauf zu den Bergseen und aus-
sichtsreichen Gipfeln. Einig, wie in ihrer Liebe zur Natur, sind 
die Pinzgers auch, was die Gastfreundschaft betrifft: Der per-
sönliche Einsatz der ganzen Familie ist ebenso wichtig wie das 
Bekenntnis zu ihrer Region. Ersteres wird in Hinblick auf nur 
42 Zimmern und Suiten für den Gast am eigenen Leib erlebbar. 
Letzteres kann man sich auf der Zunge zergehen lassen, ange-
sichts der exzellenten Küche, die mit alpinen und mediterranen 
Einflüssen spielt. Einen anderen „leiblichen“ Genuss gibt es ab 
dem Frühling: Dann eröffnet zusätzlich zum Indoorpool mit 
Glaskuppel und direktem Zugang zur Liegewiese der Panora-
ma-Wellnessbereich im vierten Stock seine Pforten – mit Fin-
nen- und Dampfsauna, Ruheräumen und Whirlpool im Freien

 PREISE & ARRANGEMENTS

OSTERN 2018 IN SÜDTIROL (28.03.–02.04.18)
Leistungen: 5 x HP, ab Frühling 2018: Panorama-Wellnessbe-
reich im vierten Stock mit Ruheraum, Finnensauna, Dampfbad, 
Kneippbecken. Hallenschwimmbad mit direktem Zugang zur 
Liegewiese
Preis p. P.: ab 485 Euro

WANDERN AM WASSER (02.04.–15.04.18)
Leistungen: 7 x HP inkl. Wanderservice, ab Frühling 2018: Pa-
norama-Wellnessbereich im vierten Stock mit Ruheraum, Fin-
nensauna, Dampfbad, Kneippbecken. Hallenschwimmbad mit 
direktem Zugang zur Liegewiese
Preis p. P.: ab 570 Euro

MAGISCHER APFELBLÜTENZAUBER (15.04.–29.04.18)
Leistungen: 7 x HP inkl. Wanderservice, ab Frühling 2018: Pa-
norama-Wellnessbereich im vierten Stock mit Ruheraum, Fin-
nensauna, Dampfbad, Kneippbecken. Hallenschwimmbad mit 
direktem Zugang zur Liegewiese
Preis p. P.: ab 570 Euro

WANDERSERVICE: 
3 Wanderführer im Haus, 5 x geführte Wanderungen pro Woche, 
täglich Tourenberatung, Verleih von Wanderstöcken und Karten-
material, Wanderrucksack im Zimmer, Waschraum für Wander-
bekleidung, Trockeneinrichtung für Wanderschuhe, Wanderlite-
ratur (auch digital) im Haus

 ADRESSE & ANREISE

Wanderhotel Vinschgerhof
Alte Vinschger Straße 1

39028 Vetzan - Schlanders / Italien
Telefon +39 0473 742113

E-Mail info@vinschgerhof.com
www.vinschgerhof.com
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Bilder (3) © Wanderhotel Vinschgerhof

http://www.vinschgerhof.com/de/preise/ostern-2018-in-s%C3%BCdtirol/16-232.html
http://www.vinschgerhof.com/de/preise/wandern-am-wasser/16-1179.html
http://www.vinschgerhof.com/de/preise/magischer-apfelbl%C3%BCtenzauber/16-1180.html
mailto:info@vinschgerhof.com
http://www.vinschgerhof.com


102   Tipps-for-Trips  2.2018    2.2018 Tipps-for-Trips   103 

Weißer Sand, tür-
kisblaues Wasser, grü-

ne Palmen, üppige Natur, 
duftende Gewürze – Sansibar ver-

spricht Traumstrände am Indischen Oze-
an und die Magie eines exotischen Paradieses. 

Das Kasha Boutique Hotel im Nordwesten der Insel ist 
eines der beliebtesten Refugien auf Sansibar. Sein Charme, 

sein privates Flair und der herausragende Service begeistern ein 
anspruchsvolles, internationales Publikum. Jetzt ist das Kasha Boutique 

Hotel in neuen Händen: Dort, wo Genießer die Füße in den Sand stecken, hat der 
gebürtige Bayer und Wahl-Österreicher Alois Inninger seine „Berufung“ gefunden. 

Viele Jahre war der Vollblut-Touristiker erfolgreich in der Hotellerie im Alpenraum tätig. 
Vor wenigen Jahren zog es Inninger nach Sansibar, wo er das Traumresort Green & Blue als General 

Manager übernahm. Gekommen, um zu bleiben – denn jetzt leitet der erfahrene Hotelier auch das Kasha 
Boutique Hotel an der Küste von Matemwe – mit einem spektakulären Blick auf das wunderschöne Mnem-

ba Atoll. Elf Villen in einem tropischen Garten mit Aussicht auf den Ozean und unvergessliche Sonnenuntergän-

ge laden im Kasha 
Boutique Hotel zu ei-
ner exklusiven Auszeit ein. 
Auf der privaten Swahili-Terras-
se mit Lounge und Plunch Pool erleben 
Villen-Gäste völlig ungestört, was es heißt, 
den Alltag hinter sich zu lassen. Der Infinity Pool 
schmiegt sich in die atemberaubende Szenerie zwischen 
Meer und Himmel. Das Küchenteam verwöhnt mit frischen 
Meeresfrüchten, exquisiter Küche und coolen Drinks. Wenn Spa-Tre-
atments vom Meeresrauschen begleitet werden, dann ist man im Open Air 
Spa des Kasha Hotels angekommen. Wer die bunte Unterwasserwelt erforschen 
möchte, bucht im Hotel einen unvergesslichen Schnorchel-Trip. So schön kann es sein, 
dem Winter zu entfliehen. Das Kasha Boutique Hotel liegt etwa eine Stunde vom Flughafen 
entfernt. Das Management in dem afrikanischen Paradies spricht viele Sprachen – Englisch, Fran-
zösisch, Spanisch, Italienisch, Kiswahili – und Herr Inninger steht seinen Gästen selbstverständlich auf 
Deutsch gerne zur Verfügung.//gwp

Kasha Boutique Hotel
Sansibar

TIPPS FÜR HOTELS TIPPS FÜR HOTELS

Eigentlich finden Sie hier Hotels aus Europa und den Mittelmeerländern, doch manchmal lohnt 
es sich, über den Tellerrand hinaus in die Ferne zu blicken. So auch hier: Sansibar, die In-
sel im Indischen Ozean, vor der Küste Tansanias gelegen, ist ein besonderes Reiseziel. Hier 
entdeckten wir ein Hotel, das eine Reise auf jeden Fall lohnt, das Kasha Boutique Hotel

© Horacio Cabilla/Kasha Boutique Hotel
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TEXT: GOTTFRIED PATTERMANN
BILDER: HOTEL (10) UND GOTTFRIED PATTERMANN (7)

OASENOASEN

Lindner Hotel & Sporting Club 
Wiesensee
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Unsere Themen im Heft 3.2018

ROMANTISCHE STRASSE
führt von Würzburg nach Füssen und berührt wirklich viele 
romantische und schöne Orte

12 IDEEN FÜR KLEINE REISEN
Zwölf mal Urlaub im Jahr - geht nicht. Aber hin  und wieder 
eine kurze Auszeit schon. Wir haben die Ideen dafür.

Heft 3.2018  ab13. April 2018 bei Ihrem Händler
oder bestellen unter:
https://shop.tipps-media.eu/Tipps-for-Trips-Reisemagazin
Unsere nächsten Titel-Themen:
Heft 4.2018:  Andalusien
Heft 5.2018: Schleswig-Holstein

Romantisches Deutschland
Eine Reise zu den schönsten Orten in Deutschland

VORARLBERG
Land zwischen See und Hochgebirge

HOTELS - WIE MAN SICH BETTET
Wir stellen Ihnen wieder einige schöne Hotels 
vor.!

VORSCHAU

Tipps-for-Trips
Reisemagazin

Die Geschenk-Idee!

• 1Jahr  - 8 Hefte  
Tipps-for-Trips Reisemagazin 
verschenken für nur 39,90 €

• ohne Risiko - das Abo läuft  
automatisch aus!

• Das erste Heft in edler  
Geschenkbox zum Überreichen

Jetzt gleich bestellen und Abo mit Geschenkbox an Freunde verschenken:

shop.tipps-media.eu/Abonnement/Geschenk-Abonnement.html

https://shop.tipps-media.eu/Tipps-for-Trips-Reisemagazin
http://shop.tipps-media.eu/Abonnement/Geschenk-Abonnement.html
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